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91« - *47. Freitag den 21 . November 1834 .
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Bürgermeisteramts - und Gemeinderaths -
Bekanntmachungen .

( Nro . Da die Brandversicherungs - Tabelle
pro >634 dahier ausgestellt werden soll , so werden alle
diejenigen Hausbesitzer , welche Grund und Ursache
haben , das Brandversicherungs - Taparum ihrer Gebäu¬
lichkeiten erhöhen oder vermindern zu lassen , aufge -
ferdert , solches sogleich auf der Stadrkanzlei anzuzeigen -

Offenburg , am >4 . November «83 g .
Bürgermeister - Amt .

K . Burger . vät . Kraft .
( Nro . 2982 . ) Man sieht sich veranlaßt , die hie «

sigen Einwohner aus die §§ . 7 , 8 , 9 , 10 , 11 und
>3 der dahier bestehenden und unter sie ausgeiheilien
Feuer - Ordnung vom Marz »833 mit dem Wunsche
aufmerksam zu machen , daß sie dieselbe genau befolgen
und auch ihre Angehörigen und Untergebenen zu deren
Beftlgnng strenge anhalren mögen .

Ereinplare der Feuer » Ordnung können noch auf
dem Gemeindehaus abgelangr werden .

Offenburg , an , >7 . November »634 .
Bürgermeister - Amt .

K . Burger . vdt . Kraft .
( Nro . 973 . ) Der bisherige städtische Feldbannwart

Georg Klein ist -dieses seines Dienstes entlassen , waS
andurch bekannt gemacht wird .

Offenburg , am 14 . November , 834 .
Gemeinderakh .

K . Burger .
Tdt . Kornmayer .

Das Ab - und Zuschreiben pro 1835wird auf dem hiesigen Rathshause jedesmal von ftüh8 bis , s und Nachmittags s bis b Uhr vorqenommrna ) für di« Ausmärker :
Dienstag den s 5 . dieses Monats ,b ) für di « hiesigen Ortseinwohner :
Mittwoch den sf, . in der Gewerbstcuer und
Donnerstag den 27 . in Grund - und Häusersteuer .

Offendurg , den 19 . November 1634 .
Greßh . Kreis - Steuerperäquaticn .

Hug .

Versteigerungen .
( Fourage - Lieferungs - Versteigerung . )

Die Lieferung der für die nach Offendurg . Appenweier
und Alkenheim zu stehen kommenden LandeSgestürks -
Hengste erforderlichen Fourage wird Donnerstags den
4 . December , früh 10 Uhr , auf diesseitiger Amts -
Kanzlei an den Wenigstnehmenden , unter Vorbehalt
höherer Ratification , in öffentlicher Versteigerung be¬
geben ; wozu die Sreiglustigen eingeladen werden .

Offendurg , den 17. November >834 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
( Waldversteigerunq . ) Nach hoher Weisung

der Großh . Direction der Forstdomainen und Berg¬
werke vom » . Juli d . I . , Nro . »7004 , soll der herr¬
schaftliche Wald Fusberq in der Gemarkung Fessenbach ,
»o 5 Morgen enrbaltend und in dem hintern ? l !bers -
bacher Thal liegend , mir Holz und Boden zuerst in
einzelne » Abrheilunqen , alsdann aber im Ganzen als
Eigenthum versteigert werden .

Zu dftser Verhandlung ist Donnerstag der 4te
December früh 9 Uhr in dem Traubenwirlhshaus zu
Fessenbach bestimmt , wozu die Sreiqerunqsliebhabrr
mir dem Bemerken ringeladen werden , daß die vier
einzeln, » Abiheilunqen , in welche der zu versteigernde
Fußberq - Wald gebracht worden , mittlerweile «inge¬
sehen und die Tararion und die Steigerunasbedingun -
gen dahier auf der Großh . Forstamts - Kanzlei ver¬
nommen werden können , endlich daß jeder Steigerer
einen sichern Bürgen und Selbstschuldner stellen müsse ,
welcher sich über seine Zahlungsfähigkeit durch ein
Zeuqniß des Gemeinderaths seines Wohnorrrs auSzu «
weisen habe , ohne welche - Niemand zur Steigerung
zugelassen würde .

Offenburg , den »5 . November , 834 .
Greßherzogliches Forstamt .

». Neveu .

( Bkutiqel - Lieferung » - Versteigerung . )
Am Dienstag den »5 . November d . I . wird in der
Behausung der Unterzeichneten Verwaltung , Vor¬
mittaas 9 Uhr , die Versteigerung der Blutige ! für
den Bedarf in das Krankenhaus sowohl , al » der hie »



H <

i3aii
182 !) V
i3a f>4 /
• 354 1'
i358 r ,
» 35t ) 47
• 3 80 47
i3 b > 4k
l3f >2 4fc
• 3 (>5 48
• 372 49
• 874 49
• 377 49
1402 ) 2
14 > 1 5a
>4 >8 5 $
> i 8 53
14 17 53
1432 54
• 425 84
192 ( 1 5 .,
1427 >4

• 438 >5
' 445 58 ,
14 58 27
• 458 5?
• 480 5?
, 488 58
• 478 ' 9
• 477 -9
■481 '>0
• 807 ba
. 538 ■•5 .
• 53 9 85
• 547 6K
ifaoo 7 ‘ ‘

— J66 —

sigen Ort - armen , an dt» Weniqstnehmenden vorge «

nowmen werden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg , am 20 . November >684 .
Die Krankenhaus -. Verwaltung .

Weiser .

( Bauaccord - Versteigerung . ) Montags
den 24 . d . M . , Nachmiliags 2 Uhr , wird im Lauben «

wirlhshause zu Zell di « Fertigung eines hölzernen
MaUenreicbes , wovon der Riß und Ueberschlag verlieqt ,

an den Weniqstnehmenden öffentlich versteigert werden ;

wozu die Sleigerunqsliebhader eingelaben sind.
Zell , den 20 . November >884 .

Bürgermeister K ö n i g e r.

Holzversteigerungen .

Die Stadtgemeinde Oberkirch ist , auf erhaltene

höhere Genehmigung , willens , am Montag den nen

k . M . December , früh 9 Uhr , im hiesigen Bürger «

Wald 1 ic ) Stück Eichen auf dem Stock , meistens

Nutzholz , öffentlich versteigern zu lassen . Der An¬

fang wird im Langengrund oberhalb Winterbach ge «

macht , woselbst vor dem Beginn der Steigerung die

Bedingnisse bekannt gemacht werden .
Fremde Steigerer haben jedoch einen sichern Bür «

gen und Selbstzahler zu stellen , und diesfalls ein

Vermögenszeugniß des Gemeinderarhs seines Wohn «

Orts beizubringen .
Oberkirch , am 11 . November »884 .

Bürgermeister « Amt .
S ch r « m p p.

vsst . Gerstner , Rathsschrb .

Am Mittwoch den 2b . November d . I . , Vormit¬

tags 8 Uhr , läßt di« hiesige Sradtgemeinde circa

55o Stamme kannenes , zu Boden liegendes Holz ,
welches sich zu Sag . , Nutz « und Hollanderholz eignet ,
in dem Niller Gemeindswald , das kleine Forstchen
oder Moritzhalten genannt , in Fischerbacher oder Für «

stenberger Gemarkung gelegen , in verschiedenen Ab «

theilungen in dem sraglicken Wald auf dem Platz «

gegen gleich baare Bezahlung versteigern .

Dieses wird mit dem Anhang öffentlich bekannt

gemacht , daß die Sreigerungslustigen zur bestimmten

Zeit , und zwar bei der Behausung de - Tagwerkers

Johann Baptist Schwarz auf Rodt , Gemeinde Unter «

Harmersbach , erscheinen mögen , von wo aus man mit

denselben in den Wald gehen wird.
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Ver «

mögenszeugnissen so wie auch mit Bürgen u . Selbst -

zahlern auszuwrisen .
Zell am Harmersbach , den 6 . Nov . 1884 .

Bürgermeister «Amt .
Schö ttg en .

v6l . Bruder , Rathsschrb .

( Rebenversteigerung . ) Am Mittwoch den

» 6 . No » , b . I . , Nachmittags 8 Uhr , läßt Benedikt

Zentner im Laubenwirihshause zu Zell unter annehm¬
baren Bedinanissen freiwillig für Eiqenrhum versteigern :

1 Haufen Reben auf dem Rain ( Zeller Banns ) ,
einers . Michael Falk , anders . Mathias Würthle .

> Haufen im Schwarzwäldele , einerseits Johann
Zentner , anders . Hr . Hofgerichts - Advokat Zentner .

r Haufen im Schlößle , einerseits Philipp Korn¬

mayer , anderseits Simon Hauser .
I Haufen an der Schleif « , einerseits Sylvester

Buchen , anderseits unbekannt .
• Haufen im Riesberq Offenb . Banns ) , einers .

Jakob Kiefer , anders, unbekannt .

Kapital - Ausleihen .
Gegen gerichtliche Obligationen können zu 5 Precent :

a ) bei der hiesigen Kirchenschaffnei 3 ooo fl . ,
b ) bei dem vereinigten Armensond 3 00 fl .

entweder in einem oder mehreren Posten darqeliehen
werden . Offenburg , am 20 . November >884 .

Der Schaffner
Weiser .

«ate » -

Privat - Bekanntmachungen .
( Nachricht .) Da in meiner orthopädischen Heil -

Anstalt dahier den ganzen Winter hindurch warme Bäder zur

Unterstützung der Kur der Kranken zu Hülfe genommen werden ,

so ließ ich auch noch ein besonderes Badzimmer so einrichten ,

daß bei mir jeden Tag den ganzen Winter hindurch warme

Bäder genommen werden können , wenn ich nur jedesmal eine

Stunde zuvor in Kenntniß gesetzt werde , daß solche verlangt
werden , damit das Zimmer gehörig erwärmt « erde. Ueberdies

habeich auch noch die besondere Einrichtung getroffen , daß

alle Arten Kräuter - und Schweseldam » fbäder

genau nach den Anordnungen der Herren Aerzte zu jeder Zeit

bei mir genommen werden können , wovon ich das verehrliche

Publikum mit der gehorsamsten Bemerkung in Kenntniß zu setzen

die Ehre habe , daß von mir hiebei stets die größtmöglichste

Sorgfalt und Reinlichkeit werde beobachtet werden , weßwegen

hiezu höflichst einladet
S a m u e i,D r ä u t l e r .

Offenburg , am l » . No » . igzs .

Kavitalien auszuleihen .

In Sffcnburg stnd « ooo st. gegen gerichtliche Berstcherung ,

und zwar über so » st . zu i i/3 , unter « 00 st . zu s » St . , aut -

zuleihen . Bei wem , sagt der Perleger dieses Blattes .

Bei Salomo » Weil in Diersburg stnd sso fl . Pstegschaftt -

geld von Wolf Bruchsaler auf Obligation zu 5 » Et . auszuleihen .

Bei Blechnermeister Jose »h Rav » dahier stnd 12s st. Pfleg -

schasrsqeld gegen gerichtliche Berstcherung zu r » Ct . auszuleihen .

Binnen einem Vierteljahr stnd dahier ton st . Privatgeld

zu 5 » Ct . gegen gerichtliche Versicherung auszuleihen . Ausgeber

dieses Blattes sagt »vn wem .

In hiestger Stadt stnd , 00 st. Pstegschastsgeld gegen gericht¬

liche Versicherung zu s » Ct . auszuleihen ; bei wem , sagt Aus¬

geber dieses Blattes .
Et stnd »0« st . Pstegschastsgeld gegen gerichtlich « Sbligation

zu r »Ct . auszuleihen . Ausgeber dieses Blattet sagt bei wem .

( Dungverkaus . ) Ein Hausten Dung ist zu verkaufen ;

»«« wem , sagt Ausgeber dieses Blattes .
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kA « , eig t . ) unter,eidmetev bat die Ehrt , einem verehr,tieften hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige
zu machen , baß bei ihm folgende Wurst - und andere S/eifdf,Waaren um beigesetzte Preise stets zu haben sind , als : -

Lyoner Wurst . pr . Psund — 24 kr .Frankfurter Wurst . „ >> — t « „Straßburger Schinkenwurst . . xr . Stuck — s „Frankfurter Leberwurst . . . . „ „ — 4 „Frankfurter Griebenwurst . . . „ „ — 5 „Preußische Knackwürste . . . . „ >, — s „Andouilles . „ — « >,Fromage d ’italie . »r. Pfund — l « „Englisch Parn . „ „ l st. — „Wiener Käse . ,, — r4 „Englische Blutwürste . . . . xr . Stuck — s „Gefüllter Scftweinskopf . . . . xr . Pfund — so >,Farrirte Brüste . „ — 24 „Preßkoxf . „ „ — 36 „Preß - Ceroelats . xr . Stück — 4 „Jtalieni -cher Schwartenmagen . . . xr . Pfund 3o ,,Extra feiner Schwartenmagen auf Bestellung pr . Pf . so „Ausgebeintes Gesiügel, gefülltes Geflügel ,
Zungen und Pockelfleisch . . . xr. Pfund >5 „Zaucirre bouilli in Täfelchen . . „ „ is „Frankfurter Gelbwürste , Braunschweiger, Göttinger , Salvinat -und Salami - Würste sind binnen einem Monat zu haben .Ich enthalte mich hier aller Anxreißuiigen dieser Waaren ; eingeehrtes Publikum wird sich durch Versuche am besten von derenGüte überzeugen .

Aller Sorten ordinäre kervelats , Knackwürste und Brat¬würste cvon welchen ich auf das Dutzend 2 Stück d 'rein gebe) ,s» wie ordinären Schwartenmaqen , halte ich ebenfalls .Lffenburg, den t3 . November IS34 .
Jakob © oft , Metzgermeister ,

zunächst den drei Königen.
( Anzeige . ) Bei Unterzeichneter sind BallbouguetS undanderer Kovfxutz , lange und kurze glasirte Handschuhe , auchHerren - Handschuhe , so wie Cravaten , Chemisetten und Vater¬mörder für Herren , ferner Haarlocken , Ceiuturen und kölnischesWasser billig zu haben .

Theresia Vreig , Putzmacherin.
l L 0 g i S v e r m i e t h u n g. ) Bei Bäckermeister JofexhBraun dem ältern an der Hauptstraße sind 2 Zimmer mit Küche,Speicher und Keller auf Weihnachten zu vennietften.
( Heu - u . Stroh verkauf . ) Es sind ungefähr 20 Ctr .vorzüglich gutes Sehmt und V2 Hundert Kornstroh zu verkaufen .Ausgeber dieser Blattes sagt bei wem .
( Verkauf . ) Joseph S ck> i l l i's Wittwe in Zunsweierist willens, ein Pferd und einen großen Bautrnwagen aus freierHand zu verkaufen .

Lotterie - Anzeige .
Unwiderruflich den 2 , . Februar , lN5wird das schöne , in der Vorstadt Gumvendorf in Wienliegende Haus Nro . 70 sammt Zugehör und Garten ausgesdieltund dem Gewinner als Ablösungs- Summa

st . 270,000 dafür baar auibezahlt.Bei dieser ansneftmend interessanten Berloosung gewinnen zs,t 21Treffer die Summa von fl. «20,000. Hiervon sind bei Unter¬zeichnetem Handlungihause zu haben : die gestempeltenoriginal - Aetien zum gesetzlichen Preis von st. 5 tz. M.Bei uebernahme von 5 Aetien wird eine « te gratis verabfolgt©et ausführliche Original - Plan wird aus Verlangen vorher zurEinsicht eingefandt , so wie auch die Einrichtung getroffen ist ,daß deßfaftsige Anfragen unfrankirt an mich ablausen können
F . E . FuId

itt Frankfurt am Main .

( Lvgisvermtethnng . ) Bei Schneidermeister Huberin der Steingasse sind drei heizbare Zimmer mit oder ohneMeubles , einzeln oder zusammen , zu vermiethen, und sogleichoder auf Weihnachten zu beziehen.
( Kunst - Anzeige . ) Mit obrigkeitlicher Bewilligung wirdnächsten Sonntag den 23. d. M .
vie Schnell - Läuferin Katharina Genzler ,iS Jahre alt ,

welche in mehreren Hauptstädten bedeutenden Ruhm erhalten hat,die Ehre haben , einem geehrten Publikum ihre Kunst im Schnell-Laufen zu zeigen. — Dieselbe läuft wie eine Selavin mit eiser¬nen Ketten übers Kreuz an Händen und Füßen geschlossen, undwird den Weg vom neuen Thor bis Bohlsbach und von da wiederzurück in 2« Minuten durchlaufen.
Diejenigen Herren und Damen, welche die Schnell - Läuferinzu Pferd oder im Wagen begleiten wollen , werden dazu ergebensteingeladen . Der Ablauf ist Nachmittags 3 Uhr. Die Bezahlungwird, nach Belieben am neuen Thor angenommen.Sie verspricht sich bei diesem Laus einen zahlreichen Zu¬spruch , indem sie ihre selbst auferlegte Pflicht pünktlich zurZufriedenheit eines hohen Publikums ausführen wird.

M i s c e l l e n .

Seenen aus Josephs II . Leben .
Unter den rielen charakteristischen Allsten von Joseph-

böchstedeln und menschenfreundlichen Gesinnunqen ver»
dient besonders auch seine berablassnde Gute geqrnden qemeinen Krieger bemerkt ju werden . Einer dieserGemeinen , der aus dem Reiche «ebürtiq mar , hattevon seiner Mutter »inen Brief erhalten , dessen Inhaltihn sehr nirderschlust. In der größten Verlegenheit,was er tkun sollte , faßte er endlich den Entschluß ,
sich unmittelbar an den Monarchen , der sich ebenauch im Laaer befand , zu wenden und ihm den er«
halrenen Brief zu überreichen . Dieser Brief lautetewörtlich so :

„ Gotr zum Gruß . lieber Konrad ! Bericht , dir,daß der Barer aestorben ist , und daß ich nun «intarme verlassen» Wurme bin . Der Vater bat dichdas Handwerk lernen lassen , und nun aehst du herund machst einen tollen Streich und wirst Soldat.Der Baier feilster hat noch auf dem Todrenbettebitterlich qewetnt und qesaqt : Laß nur den Konradbeim Kaiser . Ist doch der Kaiser , wie mir alle Leut«saq - n . ein qar quter Herr. Gott seqnr ihn. Undschreib dem Konrad . er soll sein« arme Murrer nicht ver»
steilen und soll sieißrq Heren und brav seyn . Und
siehst du nun , Konrad , so dar der Vater qesaqt und
so ist er gestorben. — Willst denn du mich nun vor«
lassen , mich armes Weib , die keinen Trost mehr hat,als Gott und dich ? Rede doch mir dem Kaiser undsag ' daß ich ihn schön grüße und daß der Vater nochauf dem Todrenbette für ihn gebetet habe , und daßer so qut seyn soll , dich , weil '- Frieden ist , heimzu »
lassen , daß du mir das Handwerk rerfehen kannst ,wenn 's Krieg ist , kannst du in Gottes Namen wieder
hinqehen und für den Kaiser streiten und für da-
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Vaterland . Kein Reisegeld kann ich dir nicht schicken,

denn ich Hab« AlleS auf des VarriS fei . Seiche ge¬

wendet . Gott wird dir schon helfen , daß du durch¬

kommst . Verbleibe deine
getreue Mutter

Martha Straubin ."

Den Kaiser rührte dieser treuherzige Brief . Er

fragte den Burschen , der ein stattlicher junger Mann

war : . . Willst du denn wirklich beim zu deiner Mutter ? "

„ „ Wie E >v . Majestät befehlen " " — war seine

Ankiverk . „ „ Ich bin gern Soldat und wellt '
gern

für Ew . Majestät mein Leben aufopfern , wenn nur

meiner armen Mutter geholfen wäre/ ' " — Wahrend

der Rede stürzten ihm Thronen aus den Augen .

„ So bleib denn, " sagte Joseph , „ ich mache dich

zum Unter - Ofsirier . Deiner Murrer schreibe , daß sie

von heute an wöchentlich einen Dukaten von mir har .

Da kann sie sich einen Gesellen halten und ihr Hand¬

werk forttreiben . „ Dir aber, " setzte der Kaiser lächelnd

hinzu , „ will ich eS abziehen , wenn du einmal » ine

eigene Eskadron hast/ '

Der tiefgerührce Soldat wollte niederstürzen und

danken , oder der Kaiser verlor sich unter seinem Gefolge .

— Noch dürfte folgende , vielleicht auch weniger

allgemein bekannte Anekdote aus Josephs Leben als

Beweis , wie seine Herrjcherweisheir fiühzeuig schon

die »hrfurchrvollste Anerkennung fand , und jeden auf¬

merksamen Berbachrer seiner Thaien zur Bewunderung

hinriß , an ihrem Platze stehen .
Kaiser Joseph befand sich noch als Kronprinz auf

seiner Reise durch Siebenbürgen in Hermannstadt . —

Als er sich nun eines Tage - erkundigte , ob nicht

irgend ein öffentlicher Spaziergang in der Nahe sey,

nannte man ihm „ den jungen Wald " alS solchen .

Er begab sich dahin und , nachdem er fand , daß dieser

Wald aus lauter alten Bäumen bestand , fragte er die

Umstehenden : „ Wie ! Ist das der junge Wald —

und so viel alte Eichen ?"

„ „ Ja ! das ist der junge Wald, " " antwortete der

dorriar würdige evangelische Superintendent , der in

der Nähe sich befand . „ „ Mir diesem bist Du , Kaiser ,

zu vergleichen . — An Jahren bist Du jung , an Wgis -

heit alt . — Das ist der junge Wald ." "

Durch diese eben so zierliche , als für den jungen

Fürsten schmeichelhafte Aeußerunq angenehm überrascht ,

bezeigte er das Verlangen , mit dem Manne näher

bekannt zu werden , und beschied ihn zu dem Ende

zu sich auf sein Hauptquartier . Der Superintendent

erschien . Der Kaiser ließ sich nun in eine näher «

Unterhaltung mit ihm ein , erkundigte sich um seine

Familienverhältnisse und da er erfuhr , daß er einen

Sohn als Rittmeister in der Armee Hab« , merkt « er

sich solchen alsogleich vor . — Und dieser Sohn des

Hermannstadter Oberhirten war eben der später als

Feldherr ausgezeichnete General der Cavallerie und

Coinmandirender der kaiserlich - östreichischen Armee ,

Baron M .
In eben dem Gasthofe zu Hermannstadt , w .

damals Kaiser Joseph sein Logis nahm , halte einst

auch Karl Xll . , König der Schweden , auf seiner

Rückreise aus Bender , wo er in rurki 'cher Gefangen¬

schaft war , gewohnt . Dies gab dem Superintendenten

Veranlassung , auf diesen Gasthof folgende Inschrift ,

welche noch >788 da zu leien war . zu verfertigen :

Vor Euch , ibr Hermannshauser ,
Gehen der Vorzug mein .
Ein König und ein Kaiser ,
Die kebrren bei mir ein .
Nur mit dem Unterschiede ,
Der Eine auf der Flucht ;
Der And ' re , der in Friede
Sem Volk hülfreich besucht .

Kirchenbuchs - Auszüge .
Getraut :

Den ro . Novbr . Franz Xaver Elbs , Bürger und Kübler «

Meister , mit Elisabeth « Jagel , geb. Fambach , Witt « « von Fr .

Jos . Jagel , penstonirtem Diener der Gr . Domainenverwaliung .

Gestorben :
Den 14. No » . Jakob Wild , 72 Jahr « alt , berwittweter

Bürger und Korbmacher .
Den M. Nov . Ursula Sandhaas , 2s Jahre u . » Monate

alt , ledige Tochter des verstorbenen Georg Sandhaas , Bürgers

und KiesermeifterS dahier .
Den 1« . Nov . Karolina Walburga , il Tage alt , Vater :

Georg Bühler , Bürger und Hafnermeister .

Den Nov . Herr Joseph Schneider , restgnirter Pfarrer

in Sberacher » , 7s Jahr « alt .

Frucht - Mit «elpr eise

DaS Malter
vom >5

fl .
. Nov .

kr.
vom « 8 . Nov

kr.

Walzen . . . 9 40 IO 5

Kernen . . . . IO 12 — —

Halbwaizen . . 8 2 8 , 3

Korn . . . . — — — —

Gerste . . . . b 30 6 3o
Welschkern . . . 5 48 b —

Haber . . . . 4 21 4 21

Fleischtaxe vom 19 . Rov ^,
Das Pfund Ochsenfleisch soll kosten . . . y kr.

« - Kuhsteisch . 7 *

- - Kalbfleisch . 7 *

< - Hammelfleisch . . b ♦

* « Schweinefleisch . 9 »

Verantwortliche Redaetion , Druck und Verlag von I . Ottrni .
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